




















 
  
 
Hinweis zu vorstehendem Elaborat: 
 
Grundlage für das Verfahren waren: 
1. Strafanzeige vom 1.8.2007 gegen LG-Präs. Gernot Schubert und seinen Rechtspfleger Gregor  
Schmidt vom Vollstreckungsgericht Jever wegen Verdachts auf Rechtsbeugeverbrechen u.a  
(Immobilien-Zwangsversteigerungen nach ungültigem NS-Vollstreckungsrecht aus 1933) und damit 
gesetzlos [ siehe  bohrewurm net .>Vollstreckungs-Syndikat 16II -Nds-<] 
 
2. Strafantrag vom 13.08.07 des OLG-Präs. Dr. Gerhard Kircher [nachdem die Staatsanwältin 
Bettina Kittel das Ermittlungsverfahren gegen LG- Präs. Gernot Schubert  schnellstens nach 8 
Tagen "ohne vorherige Ermittlungen" eingestellt hatte]. Vorwurf Dr. Kircher in seinem Strafantrag 
ohne irgendeine Tatsache zu  nennen, die unrichtig sei in der Anzeige gegen Kircher/Schmidt :  
"Inhaltlich erweisen sich die Behauptungen und Beschuldigungen als "haltlos" [ siehe >Oldenburger 
Verfolgungsbefehl I- <] 
 
3. Der folgsame Amts-Richter Georg Fuhrmann erließ daraufhin auftragsgemäß (OLG 
Präs.Dr.Kircher)  Strafbefehl vom 9.1.2008 und inszenierte das Strafverfahren unter durchgängiger   
Sachverhaltsverfälschung, indem er die Belege für die Richtigkeit der erstatteten Strafanzeige 
gegen Schubert/Schmidt  durch die Zeichen " (…)" wegsiebte.  
 
4. Der OLG-Präs. Dr. Kircher wurde von Richter Plagge nicht als Zeuge geladen, obwohl dieser  
Strafantragsteller war. Daraufhin wurde der OLG-Präs. durch Günter E. Völker [Bohrwurm.net] 
verpflichtet, als Zeuge zu erscheinen mit folgendem Ergebnis:   
 
 a) Auf die Frage, welche Behauptungen in der Strafanzeige gegen Schubert/Schmidt "haltlos"        
    seien, anwortete der Strafantragsteller, OLG-Präs  Dr. Gerhard Kircher wörtlich: "Das kann ich so  
    nicht mehr sagen". 
 
 b) Auf die Frage, ob er ausschließen könne, daß die in seinem Strafantrag genannten Daten                
     falsch seien, erklärte der OLG-Präsident  Dr. Kircher als Zeuge wörtlich: "Das kann ich nicht  
     ausschließen - kann ich nicht ausschließen, weiß ich auch nicht, hab´ ich ihnen doch gesagt  
    eben!"  [siehe  hierzu  in www.bohrwurm.net  >Präsidiale Zeugnis<  "Archiv 2010"]. 
 
 c) Auf die Frage, wo und wann die Anzeigen verteilt wurden, erklärte der Zeuge Dr. Kircher, 
    daß er dies auch nicht sagen könne.   
 
Der bühnenreife Auftritt und die Zeugenaussage des Herrn OLG-Präs. Dr. Gerhard Kircher wurden 
durch Richter Plagge wie folgt ins Sitzungsprotokoll aufgenommen: 
 
" Der Zeuge (Dr. Kircher) erklärte sich zur Sache" ,  bleibt gem. § 59 StPO unvereidigt, "der Zeuge  
wird im allseitigen Einverständnis entlassen."  Mehr ist im Protokoll  alsdann  über die 
Zeugenaussage des OLG-Präsidenten Dr. Gerhard Kircher nicht enthalten. 
 
Daraus ergibt sich: Der Strafantragsteller OLG-Präs. Dr. Gerhard Kircher konnte nicht sagen, 
warum er einen Strafantrag gestellt hat, konnte nicht sagen, wann und wo er  die inkriminierten 
"Schreiben, die "mit Anzeige bezeichnet" waren, an Pkw´s oder sonstwoe gesehen hat und 
erklärte obendrein , daß die in dem Strafantrag befindlichen Angaben auch "falsch" sein 
könnten. 
 
Das genügte Richter Plagge u.a. für die Feststellung, daß die von den Angeklagten vorgebrachten 
Behauptungen "nicht erweislich wahr" wären, und die Angeklagten sich daher einer üblen Nachrede 
schuldig gemacht hätten.  
 
Es wird insofern darauf hingewiesen, daß Richter  Hans-Christian Plagge das ganze Urteil hindurch 
lediglich gebetsmühlenhaft  herunterbetet, das  jeweils "andere" etwas gesagt oder entschieden 
haben, was die gesagt und entschieden haben, bleibt Richter Plagges Geheimnis, während er selbst 
überhaupt nichts zu sagen oder zu beurteilen hat - laut Urteilsausführungen....  
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Auf die weiteren Merkwürdigkeiten und Allgemeinplätze einzugehen, wird nicht für der Mühe wert 
erachtet. Die Leser des Urteilsgeplauders  dürften sich selbst ein Urteil bilden, wenn sie den 
Strafantrag des OLG-Präsidenten Dr. Gerhard Kircher [www.bohrwurm.net >Oldenburger 
Verfolgungsbefehl I<, den o.g. Strafbefehl [www bohrwurm.net >Oldenburger Strafbefehl<] und das 
richterliche Geschwirbel in  vorliegendem so genannten "Schreiben" des Herrn Plagge, welches mit 
"Urteil"  überschrieben ist,  vergleichen.  
 
Revision ist eingelegt. Frist zur Begründung der Revision:  25.11.2010.  
 
Um dem Ergebnis der Revision nicht vorzugreifen, wird an dieser Stelle einstweilen von einer 
weitergehenden Besprechung der seltsamen Vorstellungen des Richters Hans-Christian Plagge in 
seinen "Urteilsgründen" Abstand genommen.  
 
Es wird jedoch nicht bestritten, daß seine Anhäufung zusammengewuselt-inhaltsloser Phrasen durch 
Art.5 GG [freie Meinungsäußerung] gedeckt sein dürften.  
 
Zum staatspolitischen Hintergrund: 
 
1. Der Vorstandsvorsitzende der Landessparkasse zu Oldenburg (Stadtsparkasse) 
   sitzt gemeinsam mit  Gerhard Kircher im Vorstand des Oldenburger "Rotarierclubs". 
    
   Vorstandsvorsitzender der Landessparkasse zu Oldenburg, Martin Grapentin  ist im Rotarierclub 
   Oldenburg "Pastpräsident". Gerhard Kircher ist im Vorstand des Clubs zuständig für den "  
   Clubdienst". 
 
2. Der Generalstaatsanwalt von Oldenburg , Horst Rudolf Finger, hat mit der Landessparkasse zu  
    Oldenburg , Vorstandsvorsitzer Martin Grapentin, die "Oldenburger Bürgerstiftung" gegründet. 
    Vorstandsvorsitzender der Landessparkasse zu Oldenburg [LzO], Martin Grapentin und der  
    Generalsstaatsanwalt Horst Rudolf Finger sitzen zusammen im Vorstand dieser "Stiftung" 
    [www.bohrwurm.net > Generalstaatsbank <. 
 
 Die illegale Vollstreckungsorganisation im Staat Niedersachsen wird gedeckt vom 
 1. Bundespräsidenten Christian W u l l f als seinerzeitiger Ministerpräsident von Niedersachsen, 
 2. Dem derzeitigen sogenannten " Justizminister" ( ein Notar ) Bernd B u s e m a n n  und   
 3. Dem Niedersächsischen Finanzminister Hartmut  M ö l l r i n g  
     [ www.bohrwurm.net : >Betrugs-Edikt Finanzmin.Nds.< und  >Komplizenbrief<  Fin.Min.Nds-] 
     . 
 Es handelt sich nach allen Erkenntnissen und vorliegenden objektiven Fakten in Niedersachsen 
vermutlich um eine schwerstkriminelle Regierungsmafia-Organisation, die allein das vorstehende 
Strafverfahren und  Urteil erklarlich macht.  
 
Vor diesem Hintergrund wird das Ergebnis der Revision zu erwarten sein. Damit  kann 
erst in einigen Monaten gerechnet werden. weil nach hiesigem Dafürhalten zu vermuten ist, daß erst  
einmal beim LzO-Vorstand als defacto "illegaler aber maßgeblicher Nebenregierung" neben unserer 
Verfassung, die Genehmigung betreffend  des weiteren  Verfahrens eingeholt werden müßte. 
 
Die  Quasi-LzO-Banker-Entscheidung werden wir uns dann mit Interesse und  sehr genau anzusehen 
haben.  
 
                                                         Günter E. V ö l k e r 
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